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Die Abgeordneten zum Nationalrat STEINBAUER. Dr. ETTMAYER und 

Kollesen haben am 9. November 1989 unter der Nummer 4515/J eine 

schriftliche Anfrage betreffend die Kritik des Arbeitsinspektora­

tes an Arbeitsbedingunsen im Bereich des Bezirkspolizeikommis­

sariates Neubau an mich gerichtet, die felgenden Wortlaut hat: 

1. Bis wann werden die Wachzimmer Kandlqasse und Siebensterngasse 
in einen fUr die Parteien und die diinstversehenden Beamt~n 
zumutbaren Zustand gebracht? 

2. Wann wird mit dem seit Jahren zugesagten Umbau der KUche 
begonnen (im Wachzimmer Kandlgdsse)?' 

3. Da sich die Einstellung des 2. Funkwagens nesativ ausgewirkt 
hat, erhebt sich die Frage, bis wann aem Anllegen der Bevölke­
runs auf Wiederherstellung des 2. Funkwasens entsprechen wird? 

4. Da gerade im Be~~ich des Kommissariates Neubau, aufgrund des 
wachsenden "Kriminaltourismus· eine schwierige Situation 
entstanden ist, stellt sich auch die Frage, 6is wann mit der 
seit längerer Zeit geforderten Personalzuteilung gerechnet 
werden kann? Dabei seht es nicht um eine Erhöhung der Dienst­
posten, sondern um eine Zuteilung im Ausmaß der bereits jetzt 
vorgesehenen Planstellen. 

Diese Anfragen beantworte ich wie folgt: 

Die Wachzimmer Kandlgasse und SiebensterngBsse wurden Ende Okto-

ber 1989 bzw. Anfang Dezember 1989 kOffiplett neu ausseffialt und 

damit in einen zumutbaren Zustand gebracht. 
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Es wurde bereits eine Baufirma mit dem Umbau der Küche im Wach­

zimmer Kandlgasse beauftragt. Eine Fertigstellung ist im Frühjahr 

1990 zu erwarten. 

Zu Fl-agf? 3: 

Mir ist kein Verlangen der Bevölkerung auf Wiedereinführung des 

2. Funkwagens bekannt. Vielmehr konnte durch die Einziehung des 

2. Funkwagens die Entsendung von zus~tzlichen Streifenposten 

ermöglicht und somit dem Wunsch der Bevölkerung nach direktem 

Kontakt mit Sicherheitswachebeamten auf der Straße Rechnung 

getrasen werden. Gerade durch den verst~rkten Einsatz von Fuß-

streifen kann meines Erachtens der Kriminalitätssteiserung entge­

gengewirkt werden. Weiters war fUr diese Maßnahme auch die Tatsa­

che entscheidend. daß Funkwagen oft im innerstädtischen Verk~hrs­

stau stecken bleiben und Sicherheitswachebeamte zu Fuß oft früher 

als Dienstfahrzeuge am Einsatzort eintreffen können. Für Alarm­

fahndungen stehen außerdem Sektorenfunkwagen zur Verfügung_ 

Nach der nächsten Ausmusterung von PolizeischUlern, die im Feber 

1990 heransteht, wird auch eine entsprechende personelle Verstär­

kung der SW-Bezirksabteilung Neubau erfolgen. 
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